


LUKAS 5 

1 Eines Tages stand Jesus am See Gennesaret; eine große Menschenmenge 

drängte sich um ihn und wollte das Wort Gottes hören.  

2 Da sah Jesus zwei Boote am Ufer liegen. Die Fischer waren ausgestiegen 

und reinigten ihre Netze.  

3 Jesus stieg in das Boot, das Simon gehörte, und bat ihn, ein Stück weit auf 

den See hinauszufahren. So konnte er im Boot sitzen und von dort aus zu 

den Menschen sprechen.  
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4 Als er aufgehört hatte zu reden, wandte er sich an Simon und sagte: 

»Fahr jetzt weiter hinaus auf den See; werft dort eure Netze zum Fang 

aus!«  
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5 Simon antwortete: »Meister, wir haben uns die ganze Nacht abgemüht 

und haben nichts gefangen.  
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5 Simon antwortete: »Meister, wir haben uns die ganze Nacht abgemüht 

und haben nichts gefangen.  

Aber weil du es sagst, will ich die Netze auswerfen.«  
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6 Das taten sie dann auch, und sie fingen eine solche Menge Fische, dass 

ihre Netze zu reißen begannen.  

7 Deshalb winkten sie den Fischern im anderen Boot, sie sollten kommen 

und mit anpacken. Zusammen füllten sie die beiden Boote, bis diese 

schließlich so voll waren, dass sie zu sinken drohten. 

8 Als Simon Petrus das sah, warf er sich vor Jesus auf die Knie und sagte: 

»Herr, geh fort von mir! Ich bin ein sündiger Mensch.« 

 

 

 

 




